
Montag, 8. Mai 2023
NR. 106 22-WN-123_MW-HP-RMW MÜNSTER · STADTTEILE

Roxel
Albachten
Mecklenbeck

Nachrichten

Anzeigen-/Leserservice:( 02 51 / 6 90-0
Fax: 02 51 / 6 90 45 70

Stadtteilredaktion
Soester Straße 13, 48155 Münster
Thomas Schubert:( 02 51 / 690-917 233
Iris Sauer-Waltermann:( 02 51 / 690-917 232
Fax: 02 51 / 690-807 239
E-Mail: stadtteile.ms@wn.de

wn.de

Gievenbeck
Nienberge

Kinderhaus
Coerde
Sprakel

Computerhilfe im Marienheim

MÜNSTER-SPRAKEL.Ammor-
gigenDienstag findet imMa-
rienheim von 10.30 bis 12
Uhr wieder die „Computer-
hilfe“ statt. „Bei der letzten
Hilfemusstenwir uns auch
damit beschäftigen, was bei
Hacker-Angriffen zu tun ist“,
heißt es in einerMitteilung

der ehrenamtlichen Com-
puterhelfer. Sie bieten ihre
Hilfe immer dienstags im
14-tätigen Turnus in den
ungeradenKalenderwochen
an. Für die Inanspruchnah-
mewird um vorherige An-
meldung unter( 0171 /
23 011 12 gebeten.

Informativer Abend mit Cocktails

MÜNSTER-ALBACHTEN.Die
Frauengemeinschaft (kfd)
St. Ludgerus lädt alleMit-
glieder und besonders die
Frauen, die gerne die Ge-
meinschaft kennenlernen
möchten, zu einem infor-
mativen Abendmit leckeren
Cocktails am Freitag (12.
Mai) um 19 Uhr ins Pfarr-
heim ein. „Deine Reise zur
kfd beginntmit guten Ge-

sprächen und einemCock-
tail“ lautet die Devise des
Abends, an dem sich die kfd
mit ihrem abwechslungs-
reichen Programm ein-
schließlich des Kükentreffs
vorstellt. „Gerne können
Freundinnenmitgebracht
werden, denn gemeinsam
macht allesmehr Spaß“,
heißt es in einerMitteilung
der kfd.

Maigang des Schützenvereins

MÜNSTER-GIEVENBECK.Der
Schützenverein Gievenbeck
ruft seineMitglieder am
Samstag (13. Mai) zu einem

sportlichenMaigang auf.
Start des Gangs ist um 18
Uhr beimAdjutanten am
Ramertsweg.

Ferienfreizeit für Kinder und Jugendliche

MÜNSTER-GIEVENBECK.Die Fe-
rienfreizeit der Pfarrei Lieb-
frauen-Überwasser führt in
diesem Sommer vom 22. bis
29. Juli nach Springe ins
Schullandheim Tellkampf-
schule. Die Teilnahme kostet
300 Euro für das erste Kind,
für jedes weitere 280 Euro
und ist offen für alle Kinder

und Jugendlichen imAlter
von neun bis 15 Jahren.
Die vorläufige Anmeldung
erfolgt per E-Mail. Interes-
sierte Familien schicken da-
zu eineMail mit Namen,
Geschlecht, Adresse, Telefon
und Geburtsdatum an fe-
rienfreizeit.liebfrau-
en@gmail.com.

Männergottesdienst in St. Anna

MÜNSTER-MECKLENBECK.Um
religiöse Bilder und Ikonen
soll es beim nächstenMän-
nergottesdienst gehen, zu
dem die Pfarrei St. Liudger
ammorgigen Dienstag um
19 Uhr in die St.-Anna-Kir-

che einlädt. „Du sollst Dir
kein Gottesbildmachen!“
heißt es im zweiten der zehn
mosaischen Gebote.Wie
kann es dann erlaubt sein,
religiöse Bilder und Ikonen
zumalen?

Kinderkönigspaar ermittelt
Schützenbruderschaft St. Pantaleon

MÜNSTER-ROXEL. (sch) Premie-
re: Erstmals fand in diesem
Jahr auf der Schützenwiese
an der Hohenholter Straße
das Kinderschützenfest der
St.-Pantaleon-Bruderschaft
statt. Dabei wurden von den
Mädchen und Jungen mit
einem Luftdruckgewehr
Weinkorken auf einen Styro-

porvogel geschossen. Neuer
Kinderschützenkönig wurde
Lutz Berning. Zur Königin
wählte er Emilia Tecklenborg.
Abgelöst wurde der neue

Regent Jonas Kortmann, der
im Jahr 2019 Kinderkönig
war. Als Preis erhielt LutzBer-
ning einen Gutschein von
einem Spielwarenladen.

Besichtigungstouren und Vorträge
„Offene Tür“ in Jentschura-Akademie

MÜNSTER-ROXEL. (gs ) Die Jent-
schura Akademie wurde am
Freitag − wie berichtet − im
Kreise von mehr als 250 gela-
denen Gästen aus Politik und
Wirtschaft feierlich einge-

weiht. Am Sonntag konnte
sich die interessierte Öffent-
lichkeit vomAngebot der Aka-
demie einen Eindruck ma-
chen. Und damit nicht genug:
Auch die Manufaktur, wo die

Jentschura-Produkte herstellt
werden, konnte besichtigt
werden.
Bereits um 11 Uhr am Vor-

mittag war der Andrang groß.
Bürgerinnen und Bürger aus
dem Westen, der gesamten
Stadt und demUmland kamen
zum Firmensitz an die Otto-
Hahn-Straße–dortwurdenSie
vonUnternehmens-Chef Peter
Jentschura, der Familie, dem
Management und von Mit-
arbeitern begrüßt. Ausgiebige
Besichtigungstouren standen
auf dem Programm, interes-
sante Gesundheitsvorträge so-
wie eine filmische Unterneh-
menszeitreise. Zudem gab es
basische Kost zu probieren.
Ein buntes Unterhaltungs-

programm rundete die Veran-
staltung ab. Informationen zur
Akademie gibt es im Internet
unter www.jentschura-akade-
mie.com

Maibaumaufstellung am Hof Hesselmann

Gelungenes Volksfest
am Bürgerzentrum
Von Thomas Schubert

MÜNSTER-MECKLENBECK. Bes-
ser hätte es kaum sein kön-
nen:DasWetterwar sommer-
lich ansprechend, der An-
drang groß, und alles lief wie
geplant: Nach der Corona-
Zwangspause während der
vergangenen beiden Jahre
ging am Samstag am Bürger-
zentrum Hof Hesselmann
wieder das traditionelle Mai-
baumfest des Bürgervereins
über die Bühne. Jung und Alt
waren bei dem Volksfest mit
von der Partie und hatten
nicht zuletzt auch aufgrund
des attraktiven Rahmenpro-
gramms reichlich Spaß.
Im kommenden Jahr ist es

30 Jahre her, dass der Bürger-
verein erstmals zum Mai-
baumfest mit Symbolbaum-

aufstellung eingeladen hatte.
Ehrenvorsitzender Karlheinz
Pötter hatte die Idee dazu von
Süddeutschlandtouren mit
nach Mecklenbeck gebracht.
1994wurdedannamHofHes-
selmann zum ersten Mal ein
Maibaum installiert. Für die
Aufstellung des buntge-
schmückten Baums mit den
dazugehörigen runden Em-
blemschildern aller Vereine,
Kreise und Parteien, die das
Bürgerzentrum unterstützen,
zeichnete am Samstag in ge-
wohnter Manier einmal
mehr der Mecklenbecker
Löschzug der Freiwilligen
Feuerwehr verantwortlich.
Den zahlreichen Festteil-

nehmernwurde dank des En-
gagements örtlicher Vereine
und Nachbarschaften ein
rundum stimmiges Pro-

gramm, unter anderem mit
Musik vom Spielmannzug St.
Lamberti, Kinderkarussell,
Hüpfburg, Kinderschminken
und Unicef-Infostand gebo-

ten. Auch fürs leibliche Wohl
wurde beim von Bürgerver-
einsvize Frank Bürgel mode-
rierten Maibaumfest gesorgt.
Es gab Kaffee, Kuchen, Grill-

würstchen und Getränke zu
zivilen Preisen.
Der Erlös soll demMecklen-

becker Bürgerzentrum zugu-
te kommen.

Vorort-Infos zu neuen Quartieren
Radtour durchs Kinderbachtal

Von Jannik Engelbert

MÜNSTER-GIEVENBECK. Interes-
sierte Bürger sollen einbezo-
gen werden: Am Samstag star-
tete die Bürgerteilhabe zur
Raumneugestaltung im Kin-
derbachtal. Konkret geht es
um neue Quartiere an der
Steinfurter Straße und Busso-
Peus-Straße und die Auswir-
kungen dieser auf die Frei-
raumnutzung. Eingeladen zu
dem Event hatte das Amt für
Grünflächen, Umwelt und
Nachhaltigkeit. Zudem waren
Angestellte des Stadtplanungs-
amts und des Landschafts-
architekturbüros „bgmr" aus
Berlin dabei.
Die berliner Landschafts-

architekten haben über die öf-
fentliche Ausschreibung den
Auftrag für ein Landschafts-

Konzept rund um die neuen
Wohnquartiere bekommen.
Das „integrierte Freiraument-
wicklungskonzept“ soll dabei
sowohl die veränderten Nut-
zungsansprüche aber auch die
Auswirkungen des Klimawan-
dels berücksichtigen. Im Fokus
steht dabei vor allem, den neu-
en Anwohnern einen Natur-
und Erholungsraum zu bieten,
ohne Landwirte um ihre Flä-
chen zu bringen oder die Wäl-
der überzustrapazieren. Um
den Bürgern diese Konzepte
näherzubringen, ging es am
Samstag erstmal auf eine Fahr-
radtour durch die betroffenen
Bereiche.
Startpunkt der Tour war am

Eingang des Kinderbachtals,
am Horstmarer Landweg 120.
Von dort aus war der erste
Stopp am nahe gelegenen

Spielplatz, der zurzeit immer
noch auf eine Renovierung
wartet. Die Grünflächen dort,
direkt am Kinderbach, fungie-
ren nicht nur zum Spazieren,
sondern auch zur Kaltluftbil-
dung. Der nächste Halt war am
Horstmarer Landweg auf Höhe
des Studentenwohnheims.
Dort zeigen sich einige der ver-
schiedenen Nutzungsansprü-
che, unter anderem durch die
Landwirtschaft und die Pferde-
haltung.
Gestoppt wurde auch noch

ander Steinfurter Straße, in der
Mitte des zukünftigen Bau-
quartiers. Dort sollen nicht nur
Wohnungen entstehen. Die
Idee ist, eine Mischung aus
Wohnraum, Gewerbe und
einer Erweiterung des anlie-
genden Technologieparks zu
schaffen. Angedacht sind zu-

dem eine eigene Kita, eine
Grundschule und Läden.
Die Fahrradtour führt auch

auf die andere Seite der Stein-
furter Straße, da auch dort Ver-
änderungen durch die vielen
neuen Anwohner erwartet
werden. Umeine Freiraumnut-
zung zu ermöglichen, ist auch
eine bessere Verbindung der
beiden Straßenseiten denkbar.
ZumAbschluss der Tour ging es
noch kurz zur Busso-Peus-
Straße, wo das zweite neue
Quartier entstehen soll.
ImAnschluss andie Fahrrad-

tour gab es eine Informations-
veranstaltung mit Arbeits-
gruppen im Freiherr-vom-
Stein-Gymnasium. Dabei
stellten Stadt und Landschafts-
architekten den aktuellen
Stand der Konzeptentwicklung
vor. Anschließend wurde in

kleinen Gruppen an Ideen zu
Themen der Landschaftsnut-
zung gearbeitet. Mit dem Start
der Bürgerbeteiligung ist auch
eine Online-Präsentation an
den Start gegangen, an der sich
Bürger in einer kurzen Umfra-
ge beteiligen können. Zudem
gibt es die Möglichkeit, über
die Seite direkt in Kontakt zu
treten oder sich mit der inter-
aktiven Karte zu beschäftigen.
Im Juni gibt es außerdem

auch eine weitere Bürgerbetei-
ligung in Präsenz, erneut im
Freiherr-vom-Stein-Gymna-
sium. Für die Fertigstellung des
Konzepts, geplant bis zum En-
de des Jahres, sind Stadt und
Landschaftsarchitekten inte-
ressiert am Input der Bürger,
denn ihre Botschaft ist klar: Die
Anwohner sind vor Ort die Ex-
perten.

Versammlung der Frauengemeinschaft

MÜNSTER-KINDERHAUS.Die
kfd St. Marien und St. Josef
lädt ihreMitglieder am Frei-
tag (12. Mai) um 15 Uhr zur
Jahreshauptversammlung
ins Pfarrzentrum (Kristian-
sandstraße 50) ein. Zu Gast
ist der Kinderchor „Die Ohr-
würmer“mit einer kurzen
Darbietung, außerdem

werden sich die neue Küs-
terin und die neue Pfarrse-
kretärin vorstellen. Ein
wichtiger Punkt auf der Ta-
gesordnung soll zudem die
Beitragserhöhung ab 2024
sein. Die Kosten für Kaffee
und Kuchen betragen fünf
Euro. Anmeldung: Barbara
Garbe (( 0251 / 265 22 48).

Neues Kinderkönigspaar: Lutz Berning und Emilia Tecklenborg. Foto: pd

Auf großen Zuspruch stieß der „Tag der offenen Tür“ bei der neu eröffne-
ten Jentschura-Akademie in Roxel. Fotos: G. Sarkhosh

Beim Maibaumfest sorgte die Feuerwehr in bewährter Manier fürs Aufstellen des Symbolbaums. Foto: sch

Experten der Stadt brachten den Interessierten bei der Radtour Details der Planung für die Quartiere im Kinderbachtal näher. Foto: Engelbert


